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DAMALS

Vor 25 Jahren
Wenn die dicke Schlamm-
schicht im Siedenburger
Mühlenteich nicht bald – et-
wa durch Ausbaggern – ver-
ringert wird, wird er nicht
nur weiter verlanden, son-
dern vielleicht sogar „um-
kippen“. Das stellten Sulin-
ger Gymnasiasten der Klas-
se 7a bei Untersuchungen
derWasserqualität und wei-
teren Messungen fest.

Siedenburg – Die Freie Wäh-
lergemeinschaft (FWG)
Samtgemeinde Siedenburg
lädt für kommenden Mon-
tag, 5. Juli, zur Aufstellungs-
versammlung für die Samt-
gemeinderatswahl am 12.
September in die Gaststätte
Block ein. An diesem Abend
erfolgen die Wahl der Be-
werber sowie die Festlegung
der Reihenfolge im Wahl-
vorschlag. „Neben unseren
Mitgliedern sind alle kom-
munalpolitisch Interessier-
ten eingeladen, die eine
Kandidatur in Erwägung
ziehen“, teilte Fraktionsvor-
sitzender Detlef Metzlaff
mit. Die Zusammenkunft
beginnt um 20 Uhr. mks
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Quote beträgt jetzt 4,4 Prozent
Zahl der Arbeitslosen im Sulinger Land sinkt um 17 auf 773

de Arbeitsstellen, sechs mehr
als vor einem Jahr. Seit Janu-
ar gingen 235 Arbeitsstellen-
meldungen ein, gegenüber
dem Vorjahreszeitraum ist
ein Zuwachs um zwölf.
Die Arbeitslosigkeit hat

sich im Rechtskreis SGB III
(Arbeitslosengeld) von Mai
auf Juni um 17 auf 316 Perso-
nen verringert. Das waren 46
Arbeitslose weniger als im
Vorjahresmonat. Im Rechts-
kreis SGB II („Hartz IV“) belief
sich die Arbeitslosigkeit im
Juni unverändert auf 457 Per-
sonen. Das waren 16 Arbeits-
lose weniger als vor einem
Jahr.

beendeten ihre Arbeitslosig-
keit (plus 60). Seit Jahresbe-
ginn gab es insgesamt 985 Ar-
beitslosmeldungen, das ist
ein Minus von 134 im Ver-
gleich zum Vorjahreszeit-
raum; dem gegenüber stehen
1037 Abmeldungen von Ar-
beitslosen (plus 100).

246 zu besetzende
Stellen im Bestand

Der Bestand an Arbeitsstellen
ist im Juni um acht auf 246
gestiegen; im Vergleich zum
Vorjahresmonat gab es 54
mehr. Arbeitgeber meldeten
im Juni 41 neue zu besetzen-

Sulingen – Die Arbeitslosig-
keit im Geschäftsstellenbe-
zirk Sulingen der Agentur für
Arbeit Nienburg-Verden hat
sich von Mai auf Juni um 17
auf 773 Personen verringert,
„das waren 62 Arbeitslosewe-
niger als vor einem Jahr“,
teilt. Die Arbeitslosenquote
auf Basis aller zivilen Er-
werbspersonen betrug im Ju-
ni 4,4 Prozent; vor einem Jahr
belief sie sich auf 4,8“, heißt
es in einer Mitteilung der Ar-
beitsagentur.
Dabei meldeten sich 170

Personen (neu oder erneut)
arbeitslos, 23 mehr als vor
Jahresfrist und 185 Personen

ENTWICKLUNG DES ARBEITSMARKTES

März 865

April 835

Mai 790

Juni 773

Arbeitslosenzahl

Quelle: Agentur für Arbeit – Grafik: Mediengruppe Kreiszeitung

JuniMaiAprilMärz

5,0 % 4,8 % 4,5 % 4,4 %

Arbeitslosenquote
im Bereich Kirchdorf, Siedenburg, Sulingen, Schwaförden

„Unfall hätte zu100
Prozent vermieden
werden können“

Zum Artikel „Pedelec-Fahre-
rin wird bei Unfall schwer
verletzt“, Sulinger Land,
Ausgabe vom 30. Juni:

„Auch dieser Verkehrsunfall
mit einer schwer verletzten
Person hätte zu hundert Pro-
zent vermieden werden kön-
nen – wenn die Pedelec-Fah-
rerin vorschriftsmäßig auf
der Fahrbahn gefahren wäre.
Wenn sie gewusst hätte, dass
es dort keinen Radweg gibt,
sondern einen Gehweg, auf
dem Radfahrer ausnahms-
weise und nur mit Schrittge-
schwindigkeit fahren dürfen.
Wenn die zuständigen Insti-
tutionen ihre Bürger über
diese – mehrere Jahre alte –
Neuregelung informiert hät-
ten.
Kaum ein Verkehrsteilneh-

mer kennt die Regel zu der
Beschilderung ‚Gehweg‘ mit
Zusatzzeichen ,Radfahrer er-
laubt‘, nur sehr wenige fah-
ren vorschriftsmäßig auf der
Fahrbahn und viele Kfz-Fah-
rer stören sich daran, wenn
ein Radfahrer auf der Fahr-
bahn fährt.
Leider war auch am Mitt-

woch wieder zu lesen, dass
ein Radfahrer auf dem Rad-
weg gefahren ist – das ist
falsch!
Leser glauben, was in der

Zeitung zu lesen ist und han-
deln somit nach wie vor ge-
fährlich falsch.“

Klaus Fritzensmeier
(Sulingen)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Schwaförden – Eine „sehr gu-
te Beteiligung“ beim jüngs-
ten Blutspendetermin des
DRK-Ortsvereins Schwaför-
den-Mallinghausen meldet
Inka Ohrdes für die Organi-
satoren: 87 Teilnehmer, da-
runter vier Erstspender, hät-
ten die Mitarbeiter des Blut-
spendedienstes aus Springe
sowie das Blutspende-Team
des Ortsvereins im Dorfge-
meinschaftshaus begrüßen
können – und seien damit
sehr zufrieden gewesen.
Den freiwilligen Spendern
Gerhard Schulz (80. Spen-
de), Elke Winkler und Klaus
Köppen (jeweils 75. Spen-
de), Thorsten Dreyer und
Birgit Bolte (jeweils 70.
Spende), Thorsten Borchers,
Sven Schudak und Bettina
Hodde (jeweils 60. Spende),
Andre Heitmann (50. Spen-
de), Hartmut Schöning (25.
Spende) sowie Rolf Neu-
haus, Nicole Lux und Tina
Heidhoff (jeweils 20. Spen-
de) wurde mit Gutscheinen
und Mettwürsten gedankt.
Zum ersten Mal spendeten
Laura Wittenberg aus
Schwaförden, Chris Völker
und Sarah Schumacher, bei-
de aus Bruchhausen-Vilsen,
sowie Hanna Kanzelmeier
aus Ehrenburg Blut. Der
Dank der Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Schwaför-
den-Mallighausen gelte al-
len Spendern.

87 Teilnehmer
spenden Blut

Helmut Boyer aus Sieden
zum 77. Geburtstag
Glückwünsche zu Geburtsta-
gen ab dem70. und Ehejubi-
läen werden kostenlos auf-
genommen; Sulingen: Tel.
04271/937140, Diepholz:
Tel. 05441/908140.

GLÜCKWUNSCH

LESERMEINUNG

„Opa Otto“ sorgt für ein wenig Luxus
Waldkindergartengruppe „Räuberhöhle“ in Herelse hat jetzt stilles Örtchen

baut und die „Räuberhöhle“
mit einemVordach versehen.
Am 11. Juli feierte die städ-

tische Kita „Ratz und Rübe“
ihr 30-jähriges Bestehen, die
Waldgruppe nahm diesen
Tag zum Anlass, intern ihren
15. „Geburtstag“ zu feiern
und gleichzeitig die neue Er-
rungenschaft einzuweihen.
Kinder und Erzieher hatten
eigens einen Richtkranz ge-
bunden. Auch Vertreter des
Elternrats waren dabei, um
sich bei Heinz-Otto Nolte zu
bedanken. Der 72-Jährige, der
in den Augen der Kinder „fast
100 Jahre alt“ ist, gehört ge-
wissermaßen zum Inventar.

Regalen und Haken, in dem
die Kinder Rucksäcke und
Wechselkleidung trocken la-
gern können.

Nolte ist der Kita ein
zuverlässiger Begleiter

Heinz-Otto Nolte ist Kindern
und Erziehern der Kinderta-
gesstätte „Ratz und Rübe“
seit 2009 ein zuverlässiger Be-
gleiter. Nicht nur in der Ein-
richtung am Promenaden-
weg, sondern auch am Stand-
ort der Waldgruppe in Herel-
se hat er Spuren hinterlassen.
Hier hatte er vor vielen Jah-
ren bereits ein Baumhaus ge-

Bereichs war inzwischen
durch das Team des städti-
schen Bauhofs erfolgt. Der
Aufbau und die Einrichtung
der Holzhütte nahmen rund
zwei Wochen in Anspruch.
„Im Grunde genommen hat
,Opa Otto‘ alles allein ge-
schafft, aber Kinder und Er-
zieher durften ein bisschen
,handlangern‘“, sagte Sozial-
assistentin Elke Hansing, die
zurzeit mit Erzieher Yannick
Evers für die Kinder verant-
wortlich ist. In dem neun
Quadratmeter großen Domi-
zil ist Platz für eine komforta-
ble Campingtoilette, aber
auch für einen Bereich mit

sollte es eine Elternaktion
werden“, erklärt Einrich-
tungsleiterin Christine
Gromm. Da es wegen der Co-
rona-Auflagen immer wieder
Unsicherheiten in puncto
Testpflicht und Terminsuche
gab, verzögerte sich die Um-
setzung der Idee. Bis Heinz-
Otto Nolte, der sich seit zwölf
Jahren als „Werkel-Opa“ eh-
renamtlich in der Kinderta-
gesstätte „Ratz und Rübe“ en-
gagiert, beschloss: „Ich fange
schon mal an.“
Bereits im vergangenen

Jahr hatte die Kindergarten-
leitung ein Gartenhaus ange-
schafft, die Pflasterung des

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Herelse – In der „Räuberhöh-
le“ in Herelse ist das einfache
Leben in der Natur Pro-
gramm. Nun ist ein wenig Lu-
xus in der dem Sulinger Kin-
dergarten „Ratz und Rübe“
angegliederten Waldgruppe
eingezogen: Das dunkle
„Plumpsklo“ ist jetzt Ge-
schichte, die 15 Kinder freu-
en sich über ein helles stilles
Örtchen. Rechtzeitig zur Fei-
er des 15-jährigen Bestehens
derWaldkindergartengruppe
„Räuberhöhle“ wurde das
Projekt fertig. „Eigentlich

Ein stilles Örtchen mit mehr Komfort steht der Waldkin-
dergartengruppe jetzt zur Verfügung.

Am Holzhäuschen der Waldkindergartengruppe in Herelse: Christine Gromm (links) und
Elke Hansing mit einigen der Kinder. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER

Lüken, Emker und Sandmann holen LVM-Medaillen
Teilnehmer aus Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz mit Bogen und Luftpistole erfolgreich

beide SSV Dümmer und Jan
Segelhorst, KSV Ströhen (LP
361). „Sie waren alle der lan-
gen coronabedingten Wett-
kampfpause mit ihren Ergeb-
nissen nicht unzufrieden.“
In Zeven wurde die Landes-

verbandsmeisterschaft Bogen
Fita im Freien ausgetragen,
ebenfalls nach langer Wett-
kampfpause: „Jessica Emker
vom Schützenverein Dörrie-
loh war froh, dass es nunwie-
der ins Freie ging, sie startete
mit dem Recurve-Bogen in
der Jugendklasse“, berichtet
Marianne Vallan. „Wie bei
den anderen Wettkämpfen,
waren auch dort keine Zu-
schauer zugelassen, Jessica
stand ihr Trainer Rolf Möh-
lenbrock zur Seite. Mit den
Serien 283 und 288 Ringe si-
cherte sie sich den ersten
Platz und die Goldmedaille.“
Uwe Kruse vom Verein Bo-
gensport Diepholz trat in der
Klasse Blankbogen Masters
an, er erzielte 478 Ringe.

des Bezirksschützenverban-
des mit der Luftpistole: An-
dreas Pohl, Schützenverein
Rehden (LPM 349 Ring, R.-LP
350 Ring), Gerd Harzmeier,
Schützenverein Kirchdorf
(LPM 339, R.-LP 327), Philipp
Scharrelmann (LPM 346, R.-
LP-Standard 346, R.-LP 360)
und Rolf Windhorst (LP 311),

Nachmittag in der Herren-
klasse II zusammen mit Sa-
scha Sandmann. Vallan: „Sie
erzielten beide 377 Ringe,
aber Sandmann hatte in der
zweitletzten Serie 95 und Lü-
ken 93 Ringe. So gab es für
Sandmann Gold und für Lü-
ken Silber.“ Die weiteren
Teilnehmer aus den Reihen

Duell dann 183, zusammen
also 364 – das genügte für
Gold. Mit 351 Ringen im
zweiten Wettkampf, Luftpis-
tole Standard, schrammte er
ganz knapp an Bronze vorbei
und belegte den vierten
Platz.“ Seinen dritten Wett-
kampf, Luftpistole 40 Schuss,
absolvierte Jörg Lüken am

Kirchdorf/Diepholz – „Für Jörg
Lüken vom SSV Dümmer, Sa-
scha Sandmann vom Schüt-
zenverein Kirchdorf und Jes-
sica Emker vom Schützenver-
einDörrielohwar es ein recht
erfolgreiches Wochenende“,
teilt Marianne Vallan für den
Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz mit. Bei
der Landesverbandsmeister-
schaft (LVM) im Lehr- und
Leistungszentrum des Nord-
westdeutschen Schützenbun-
des in Bassum trafen sich die
Luftpistolenschützen der
Herrenklassen I bis IV zum
Wettkampf. „Keine Tische in
der Aufenthaltshalle, kaum
Schützen und Betreuer, alles
war auf ein Minimum redu-
ziert, coronakonform.“ Der
Luftpistolen-Mehrkampf
(LPM) Herren I war die erste
Disziplin für Jörg Lüken.
„Schon beim Präzisions-
durchgang zeichnete sich ab,
dass er einen guten Tag er-
wischt hatte: 181 Ringe, im

Die Medaillengewinner aus dem Bezirksschützenverband: Jörg Lüken, Jessica Emker und Sa-
scha Sandmann (von links). FOTOS: MARIANNE VALLAN
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Sportabzeichen:
Weitere Termine

Affinghausen/Sudwalde – Wer
mit dem Sport Club AS Ha-
chetal das Deutsche Sportab-
zeichen erwerben möchte
(willkommen ist auch, wer
nicht Mitglied des Vereins
ist), bekommt dazu weitere
Gelegenheiten. Clubpresse-
wart Peter Strauß gab jetzt
die nächsten Termine für das
Training und die Abnahme
bekannt: Die einstündigen
Treffen beginnen jeweils um
17 Uhr an den Montagen 5.,
12. und 19. Juli auf dem
Sportplatz in Affinghausen.
„Weiterhin können bei den
genannten Trainings-Termi-
nen die noch ausstehenden
Urkunden von 2019 und 2020
von den erfolgreichen Teil-
nehmern in Empfang genom-
men werden“, ergänzt
Strauß. „Beim Training wird
auf das Einhalten der Hygie-
nevorschriften geachtet.“

Horn berät in
Sachen Rente

Kirchdorf – Eine Rentenbera-
tung im Kirchdorfer Rathaus
durch Joachim Horn, Versi-
chertenältester der Deut-
schen Rentenversicherung,
kündigt Sandra Meißner von
der Verwaltung der Samtge-
meinde Kirchdorf an für Don-
nerstag, 8. Juli, ab 15.30 Uhr.
Sie bittet alle, die sich dann
in Rentenfragen beraten las-
sen wollen, mit Joachim
Horn (Tel. 04252/ 7689183)
vorab eine Uhrzeit für das Ge-
spräch zu vereinbaren. Au-
ßerdem fordert sie die Bürge-
rinnen und Bürger dazu auf,
„den Haupteingang zu benut-
zen, vor Ort ihre Hände zu
desinfizieren, einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen und
das Rathaus über den hinte-
renAusgangwieder zu verlas-
sen.“


